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So wollen (und können) wir effizienter werden
Effizienztechnologie
Die Effizienztechnologie bei Elektrogeräten

benutzt verschiedene physikalische Phänomene

• Kuhlgerate können besser warmegedammt

und abgedichtet werden,

• Lampen können die Gasentladung mit

Fluoreszenz statt den Gluhdraht nutzen,

• Elektromotoren können effizienter und klei¬

ner gebaut und drehzahlgeregelt werden,

• elektronische Schalt- und Regelgerate können

die Gerate besser bedarfsabhangig

einsetzen etc

Damit stehen eigentlich eine grosse Vielzahl

physikalischer und technischer Möglichkeiten

fur die Effizienzsteigerung der Elektrogeräte im

Betrieb und im Stand-by zur Verfugung. Trotz

der erfreulichen Verbesserungen der letzten

20 Jahre ist damit der technisch mögliche und

wirtschaftlich sinnvolle Verbesserungsspielraum

noch lange nicht ausgenutzt Wir werden im

Rahmen des Programms EnergieSchweiz

weiterhin konsequent darauf hinwirken, den

Markt der Anbietenden und der Kaufenden zu

stimulieren und gute Gerate zu propagieren.

Second Price

Viele Elektrogeräte haben wahrend ihrer

mehrjährigen Nutzungsdauer einen elektrischen

Energieverbrauch, der 20% bis über 50% der

Anschaffungskosten ausmacht (Kühl- und

Gefriergerate, Geschirrspüler, Waschmaschinen

und Tumbler) Dieser «Second Price» muss

ermittelt und systematisch als Entscheidungshilfe

benutzt werden Billiger (in der Anschaffung) ist

nicht immer besser (Diagramm) Bei effizienten

Geraten lassen sich häufig die Betriebskosten

halbleren oder auf ein Drittel senken.

energieEtikette
Die verpflichtende Einfuhrung der Warende-

klaration mit Qualitatsstufen von A bis G bei

weissen Haushaltgeraten und Leuchtmitteln

entsprechend der europaischen energieEtikette

ist ein wichtiger Meilenstein' Jetzt können

bewusste Kundinnen und Kunden richtig

auswählen und A-Gerate bevorzugen.

Topfen
Die elektronische Suchhilfe fur Elektrogeräte

und Fahrzeuge ist unter wwwtopten.ch seit

einem Jahr im Internet und hat bereits über

200 000 Anfragenden geholfen, rasch aus dem

vielfaltigen Angebot energieeffiziente Gerate

mit neutraler Auswahl zu finden. Ein Ratgeber,

ein Produktebild mit Preis und Bezugsquellen

erleichtern die Auswahl und senken die Barrieren

fur einen richtigen Entscheid

Leuchtenwettbewerb Goldener Stecker

Das aktuelle Marktangebot von Leuchten fur

den Heim- und Burogebrauch ist zum zweiten

Mal von S A F E bewertet worden und wird in

einer Wanderausstellung in der ganzen Schweiz

gezeigt (www.goldenersteckerch)

Die Rolle der Energieagenturen
Mit der Einfuhrung des Energiegesetzes hat der

Bund neu die Möglichkeit, geeignete private

Organisationen mit Leistungsauftragen fur die

Erreichung der Energieziele einzusetzen Im

Bereich der Elektrogeräte sind dies

• eae Energieagentur Elektrogeräte

• SA F.E • Schweizerische Agentur fur

Energieeffizienz

Die eae vertritt die Hersteller und Importeure,

d h den Point of Sale (POS). Die S A F E vertritt

Umwelt- und Konsumentenanliegen am Point

of Purchase (POP) Beide Organisationen
unterstutzen das BFE mit einer Vielzahl von Projekten

in der Einfuhrung der energieEtikette und

in der Scharfung des Umweltbewussteins der

Anbietenden und Konsumierenden

Mehr zu SAFE unter wwwenergieagenturch

Verhältnis Energie- zu Anschaffungskosten:
energieeffiziente Neugeräte (Topten-Modelle A-Klasse)
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Bei den Klassen B bis G ist der

Anteil der Energiekosten natur-

gemass noch hoher als hier.
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